
WÄHLENWIR

UNsERE BüRgERmEIstERIN 
füR DassENDoRf

Martina Falkenberg

WIR informieren

➘
www.WIR- dassendorf.de



www.WIR- dassendorf.de

WaHLpRogRamm KommUNaLWaHL 14. maI 2023

alexa Lüdemann (Unterstützung unserer Bürgermeisterin) 
(52), Fachwirtin der immobilienwirtschaft, lebe seit 25 Jahren in Dassendorf, 
verheiratet, zwei erwachsene kinder. ehrenamt: Seit 2018 bürgerliches Mit-
glied im Planungsausschuss. ich kenne und nutze die vielfältigen angebote 
Dassendorfs (kindergarten, Schule, Sportverein, golfclub, bücherei, Chor, 
VHS, kulturangebote) und habe darüber viele Menschen kennen und schätzen 
gelernt. Diese angebote, die Dassendorf so lebenswert machen, sollen erhal-
ten werden. Dafür möchte ich mich als gemeindevertreterin engagieren.„Mein 
Ziel ist es, dass Martina Falkenberg ihre arbeit als Dassendorfer bürgermeiste-
rin fortsetzen kann. Dabei werde ich sie tatkräftig unterstützen.“

Wolfgang Bober (projekt sport & freizeit) 
(55), krankenkassen-Fachwirt, verheiratet, zwei kinder (16 und 20), wohne 
seit 2005 in Dassendorf. ehrenämter: 2012-2017 Mitbegründer und Vorsit-
zender der Dassendorfer Party-People e.V., 2017 – 2021 Vorstand Schulel-
ternbeirat, seit 2019 idee/Planung/Organisation der Dassendorf-app, seit 
2018 Mitglied der gemeindevertretung in Dassendorf und seit Mitte 2022 
erster Stellvertretender bürgermeister. „ich möchte mich konkret in unser 
Projekt „Sport + Freizeit“ rund um turnhalle, tUS-tennishalle und weiteren 
Freizeitmöglichkeiten einbringen, um allen generationen zukunftsfähige  
angebote vor Ort unterbreiten können.“

andrea Bock (Jung & Älter im Blick)
(47) ich bin seit 25 Jahren verheiratet, habe zwei Söhne (13 und 15) und woh-
ne mit meinem Mann seit 2006 in Dassendorf. nach meiner bankausbildung, 
dem Studium, einer mehrjährigen tätigkeit in der Wirtschaftsprüfung arbeite 
ich seit 17 Jahren an einer Hamburger berufsschule, davon seit 9 Jahren als 
abteilungsleiterin. ehrenamtlich engagiere ich mich als Prüferin in der Han-
delskammer Hamburg. ich unterstütze gerne Martina Falkenberg und möchte 
dazu beitragen, dass Dassendorf auch in Zukunft ein Ort bleibt, wo sich alle 
wohlfühlen können. „Mir ist es eine Herzensangelegenheit, dass die bedürfnis-
se und interessen aller Dassendorfer, ob jung oder mit viel lebenserfahrung, 
beachtung finden.“

Wolfgang Bober
alexa Lüdemann
andrea Bock

am Holunderbusch, am kreuzhorn, am Mar-
tenshof, am nienhegen, birkenau, buchenweg, 
ecksweg, götenweg, grenzwall, Hinterste 
koppel, im kirschgarten, kauersweg, kreuz-
hornweg, Meyersweg, Mittelweg, Quellen-
weg, Südweg, tannenweg, Vorderste koppel,  
Wendelweg, Wulersweg
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am 14. Mai ist kommunalwahl. Sie entscheiden mit ih-
ren drei Stimmen darüber, wie die gemeindevertretung 
in Dassendorf in den nächsten 5 Jahren zusammenge-
setzt sein wird. Die neue gemeindevertretung wählt im 
Juni bei der konstituierenden Sitzung die bürgermeisterin 
oder den bürgermeister. Mit einer Mehrheit der Wähler-
gemeinschaft „Wir für Dassendorf“ würde ich erneut zur 
bürgermeisterin gewählt werden.

in den nächsten Jahren stehen wegweisende aufgaben für 
die gemeinde Dassendorf an: Die Schaffung einer wei-
teren kita-einrichtung, eine lösung für die Sportstätten, 
klimafreundliche Solar- und Wärmeversorgung u.v.m.. 
Hierfür braucht es Menschen, die sich für diese themen 
einsetzen. „Wir für Dassendorf“ hat dafür ein motiviertes 
team zusammengestellt: Frauen und Männer mit vielfälti-
gem erfahrungshintergrund. 

ich kümmere mich seit 15 Jahren als ehrenamtliche bür-
germeisterin um die belange dieser gemeinde. Mit ihrer 
Unterstützung am 14. Mai möchte ich weiterhin in den 
kommenden 5 Jahren als bürgermeisterin meine volle 
kraft und mein Wissen einsetzen, ideen einbringen, ak-
teure zusammenbringen, beratungen der gremienarbeit 
vorbereiten, Diskussionen leiten, zielführend auf beschlüs-
sen hinwirken und diese bis zur Umsetzung voranbringen. 
es entspricht meiner vollen Überzeugung, dass ich mich 
für diese gemeinde, ihre Menschen und anliegen konst-
ruktiv stark mache. 

transparenz und information habe ich in all den Jahren 
„groß geschrieben“: in der erarbeitung umfangreicher 
Sachverhaltsvorlagen – gemeinsam mit der Verwaltung 
genauso, wie in berichterstattungen im Sachsenwalder, 
auf der Website der gemeinde und in der DassendorfaPP. 

bei grußworten, Veranstaltungen und ehrungen ist es mir 
stets wichtig, wertschätzend über das vielfältige engage-
ment in dieser gemeinde zu berichten – diejenigen zu 
sehen und zu erwähnen, die sich für die gemeinschaft 
einbringen, interessantes im Ort herauszustellen und auf 
angebote hinzuweisen. gemeinschaft lebt von uns allen 
zusammen. 

in den vergangenen Jahren ist die kommunalpolitische 
arbeit immer komplexer geworden. kompromisse müs-
sen gefunden werden, Wartezeiten sind auszuhalten. Der 
kampf um Fördermittel ist zeitraubend und aufwändig. 
Wirkliches gestalten in der kommune unterliegt vielen 
Hindernissen, die es gemeinsam zu umschiffen gilt.

Vielfalt bei den beratungen in den gremienvertretungen 
ist wichtig – genauso wie ein respektvoller Umgang und 
das aushalten unterschiedlicher Meinungen. Das ist ge-
lebte Demokratie. Dafür habe ich mich in den vergange-
nen 15 Jahren in der kommunalpolitik eingesetzt. 

bei aller beratungsfreude braucht es auch einen starken 
rückhalt bei der Vorbereitung und der Umsetzung von 
Vorhaben. als bürgermeisterin muss ich mir dieses rück-
haltes sicher sein, um Dinge voranbringen zu können. 

Die Wählergemeinschaft „Wir für Dassendorf“ ist ein 
team mit viel politischer erfahrung und frischem Wind. 
Menschen, denen Dassendorf am Herzen liegt. alle haben 
das Ziel, sich konstruktiv – auch über Fraktionsgrenzen 
hinweg – für themen einzusetzen, um die beste lösung zu 
ringen und sich auch um die Umsetzung zu kümmern. Sie 
werden mich in meiner arbeit voll unterstützen. 

Unsere Ortspolitik braucht kein politisches Parteienge-
rangel. Hier geht es um den besten Weg für Dassendorf. 
Und es geht darum, in der immer komplexer werdenden 
Struktur innerhalb der gremien nicht so viel gegenwind 
zu erzeugen, dass Umsetzungen verzögert oder gar ver-
hindert werden. 

es braucht klare Mehrheitsverhältnisse, um Dinge in der 
gemeindevertretung umzusetzen. gehen Sie wählen. 
Wählen Sie „Wir für Dassendorf“. Schenken Sie uns ihr 
Vertrauen und entscheiden Sie sich damit für mich als ihre 
bürgermeisterin. 

Vielen Dank.

Ihre Martina Falkenberg

 

Liebe Dassendorferinnen, 
liebe Dassendorfer,

WIR
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Birte marr (Engagiert für Dassendorf)
(63), gebürtige Dassendorferin, eine erwachsene tochter. als lehrerin arbei-
te ich an einer Hamburger grundschule. ehrenamt: Viele Jahre habe ich als 
Prädikantin in der kirche gearbeitet. Seit 2018 bin ich Mitglied in der gemein-
devertretung Dassendorf und Mitglied im Planungsausschuss, bauausschuss, 
ausschuss für Umwelt & Soziales sowie im Schulverband Dassendorf-Hohen-
horn-brunstorf. „Mir ist ein freundlicher Umgang mit allen Dassendorfer*innen 
wichtig. Für eine zielführende und offene kommunalpolitik werde ich mich 
engagieren.“

Wilfried falkenberg (Nachhaltigkeit)
(69), verheiratet, zwei erwachsene kinder. ich befinde mich im ruhestand. be-
ruflich war ich als Fahrdienstleiter bei der Deutschen bahn ag tätig. Seit 1994 
gehöre ich der gemeindevertretung meiner Heimatgemeinde an. als gebürti-
ger Dassendorfer ist es auch weiterhin mein anliegen unseren Ort mitzugestal-
ten und meine Schwester Martina Falkenberg bei ihrer arbeit als bürgermeis-
terin zu unterstützen. „beim Umbau von altimmobilien sollte auf nachhaltigkeit 
geachtet werden. ich setze mich dafür ein, dass wir in öffentlichen gebäuden 
verstärkt erneuerbare energien nutzen.“

Lena Leddin (Kinder & Jugendliche)
(45), immobilienfachwirtin, verheiratet, zwei töchter (10 und 12), ich lebe seit 
15 Jahren in Dassendorf. als ehemalige Vorsitzende des Fördervereins des 
evangelischen kindergartens sowie bei der Umgestaltung des Spielplatzes am 
bornweg konnte ich bereits einiges für die kinder in Dassendorf erreichen. Die 
grundschulkinder kennen mich seit 3 Jahren als ehrenamtliche Organisatorin 
der Schülerbücherei. „Die junge generation liegt mir besonders am Herzen. 
Um für diese und alle anderen Dassendorferinnen und Dassendorfer das beste 
zu erreichen, braucht es ein team mit Vielfalt: alt und jung, Männer und Frau-
en, erfahren und mit frischem Wind… ein team wie Wir.“

Wilfried falkenberg
Birte marr
Lena Leddin

alter Frachtweg, alter götenhof, am brink,  
am riesenbett, am Wendel, august-
Siemen-Straße, bargkoppel, bun-
desstraße, bussardweg, Dorfstraße,  
Dubberskamp, ebersoll, Falkenring, Fasa-
nenstieg, Friedrichsruher Weg, gartenweg,  
Habichtweg, Hasenwinkel, Hauskoppel, Heid-
koppelweg, Hohlweg, im Winkel, katenkop-
pel, langenstückenweg, Pappelallee, Quer-
weg, Sperberweg, Steinberg, Steinerweg

martina falkenberg
Dr. Heike gawor
Christian albrecht

achtern knick, berodtskamp, borneck, bornweg, 
Flachsthumweg, Heidekamp, Hubertuskamp, 
im Wald, karpfenteich, kurzer Weg, Mücken-
kamp, Mühlenweg, Müssenweg, rehkamp,  
rotdornweg, Schlangenweg, Stemmenkamp, 
Uhlenkamp, Wotanskamp

Dr. Heike gawor (Jugend & familie)
(64) ich lebe seit 1986 in Dassendorf und meine drei erwachsenen kinder sind 
in dieser schönen Umgebung aufgewachsen. ich bin Diplom-Pädagogin und 
lerntherapeutin und arbeite hier in eigener Praxis. Viele Jahre war ich in der 
elternvertretung der Schulen aktiv und engagiere mich seit 2015 für die integ-
ration syrischer Flüchtlinge. ich freue mich darauf, mich mit meinen erfahrungen 
und engagement vor allem für die Wünsche und bedürfnisse der Jugendlichen 
und der jungen Familien einzusetzen. „Für die Wünsche und bedürfnisse von 
Jugendlichen und jungen Familien möchte ich mich gern einsetzen.“

martina falkenberg (Zusammenhalt stärken) 
(51), Diplom-kauffrau, verheiratet, 1 Sohn (20). ich bin in Dassendorf aufge-
wachsen und seit 25 Jahren in der kommunalpolitik aktiv. Seit 15 Jahren set-
ze ich mich als ehrenamtliche bürgermeisterin für die belange der gemeinde 
Dassendorf ein. als amtsvorsteherin des amtes Hohe elbgeest und Vorsitzende 
des Schulverbandes Dassendorf-brunstorf-Hohenhorn liegt mir besonders an 
einer fairen Zusammenarbeit mit den nachbargemeinden. „ich kümmere mich 
darum, dass Dassendorf für die Zukunft gut aufgestellt bleibt. Der Zusammen-
halt im Ort und mit den nachbargemeinden ist mir dabei besonders wichtig.“

Christian albrecht (Bürgernahe Kommunalpolitik)
(47), Master of business administration und Diplom-Pädagoge, verheiratet, 
zwei erwachsene kinder (18 und 20), seit 2013 sehr gerne Dassendorfer. Seit 
25 Jahren berufstätig, davon 14 Jahre als Offizier der bundeswehr und seit 
2009 in leitender Funktion im Personalbereich in verschiedenen Unternehmen 
der krankenkassen/Versicherungsbranche. ich möchte mich gerne mit meinem 
know-How für meinen Wohnort engagieren – und mich für eine transparente 
und bürgernahe kommunalpolitik einsetzen. „innovative ideen sollten auch in 
der kommunalpolitik nicht zu kurz kommen. transparenz von entscheidungen 
und bürger*innen-beteiligung sind mir dabei besonders wichtig.“

WaHlkreiS 3WaHlkreiS 2
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EINE LEBENDIgE gEmEINsCHaft, EINE ZUKUNftsfÄHIgE 
INfRastRUKtUR, NaCHHaLtIgKEIt, KLImasCHUtZ UND DEN  
ERHaLt DEs oRtsBILDEs

WoRIN WIR UNs VoN aNDEREN UNtERsCHEIDEN

•  entlastung der Verkehrssituation vor Ort: reduzierung 
des innerörtlichen Verkehrs durch sichere Wegeführun-
gen für Fußgänger*innen und radfahrende. Stärkung 
der busanbindungen und Verzahnung des öffentlichen 
nahverkehrs. 

•  Vernünftigen einsatz finanzieller Mittel und Fördermit-
tel: Wir werden die Steuermittel der bürgerinnen und 
bürger weiterhin effektiv einsetzen und für notwendige 
investitionen Fördermittel sinnvoll nutzen. 

•  erhalt des Ortsbildes und der lebensqualität des Wohn-
ortes: Mit uns wird es keine neubaugebiete geben, die 
zu einer Überlastung der örtlichen infrastruktur und er-
hebliche Verdichtung führen. 

•  innovative, zukunftsgerichtete kommunalpolitik durch 
neue ideen wie Projektarbeit als ergänzung zur Orga-
nisation der kommunalen Selbstverwaltung.

•  Wir sind keine Partei, denn wir meinen, dass man für 
Politik vor Ort auch lösungen vor Ort braucht, die lan-
des- und bundespolitik nicht geben können. Wir un-
terliegen keinen Parteilinien. Wir sind für Dassendorf 
aktiv. 

•  Wir stehen für eine gleichberechtigte beteiligung von 
Frauen und Männern: „Mehr Frauen in die kommunal-
politik“ ist bei uns kein bloßer Slogan, sondern gelebte 
Praxis, die sich in der Zusammenarbeit bewährt hat. 

•  Wir sind ein großes team und arbeiten in einer ge-
meinschaft mit vielen Mitstreitenden. Unsere Mitglieder 
umfassen eine altersspanne von 20-Ü80. Dieser Mix 
macht es aus, dass vielfältige Meinungen und themen-
kreise vertreten sind. 

•  Wir informieren uns, bevor wir uns eine Meinung bil-
den. Wir wissen, wovon wir sprechen. 

•  Wir machen – statt reden. Wir wollen konstruktiv ge-
stalten, nicht schlecht reden. Wir haben viele ideen, die 
wir auch selber tatkräftig angehen wollen. 

•  Wir sind zuverlässig. Sie können sich weiterhin darauf 
verlassen, dass wir versuchen werden, das beste im Sin-
ne der gemeinschaft Dassendorfs herauszuholen.

Senkung der Pro-Kopf-Verschuldung
Wir haben die Finanzen der gemeinde im blick und 
durch einen vernünftigen einsatz der Steuermittel dafür 
gesorgt, dass die Pro-kopf-Verschuldung weiter gesenkt 
werden konnte: von 108 euro (2018) auf 68 euro (2023)

Umfangreicher Einsatz von Fördermitteln
Wir haben uns aktiv für Fördermittel eingesetzt. beispiele 
Jugendfläche und DassendorfaPP: Durch unseren persön-
lichen ehrenamtlichen einsatz konnten wir für die gemein-
de 100.000 euro für die Jugendfläche und 20.000 euro 
für die DassendorfaPP bei der aktivregion Sachsenwald-
elbe einwerben. Darüber hinaus erhielt der Schulverband 
Fördermittel für den Schulbau und die Digitalisierung (ins-
gesamt rund 200.000 euro). Weitere Fördermittel hat die 
gemeinde u.a. für Maßnahmen wie e-ladesäule, Fahr-
radständer und das notstromaggregat erhalten. 

Abschaffung der Straßenausbaubeitragssatzung
nach der bisher gültigen ausbaubeitragssatzung hätten 
sich die anliegenden rund zur Hälfte an den kosten ei-
ner umfangreichen Sanierung beteiligen müssen. Das 
land hat es den kommunen mittlerweile freigestellt, auf 
eine Straßenausbaubeitragssatzung zu verzichten. Wir 
haben uns dafür entschieden, die ausbaubeitragssatzung 
abzuschaffen, um die anliegerinnen und anlieger nicht 
nochmals mit den kosten für die erneute Herstellung der 
Straße zu belasten. ein ausbau wird somit künftig wie 
eine reparatur/ Sanierung behandelt und die kosten voll-
umfänglich von der gemeinde getragen.

fINaNZEN

•  erhalt von Vielfalt und Stärkung des Wir-gefühls. 

•  Förderung des Miteinanders aller Dassendorfer institu-
tionen und Vereine, angebote für alt und Jung und die 
Unterstützung des ehrenamtes. 

•  beteiligung von bürgerinnen und bürgern, umfangrei-
che informationen und nachvollziehbare kriterien zur 
entscheidungsfindung. Willkür und Hinterzimmerpolitik 
sind bei uns ausgeschlossen. 

• Wertschätzende kommunikation auf allen ebenen. 

•  Fairen Umgang im Ort und mit den nachbargemeinden. 

•  Sicherung des Schulstandortes und bedarfsgerechte 
kinderbetreuung. 

•  erhalt und ausbau der infrastruktur, klimaschutz und 
nachhaltigkeit. 

Festigung der guten Zusammenarbeit mit den Nachbar-
gemeinden insbesondere mit brunstorf und Hohenhorn in 
angelegenheiten der kinderbetreuung und des Schulver-
bandes der alfried-Otto-Schule. gemeinsame investitio-
nen und Fördermittelanträge.

Kita-Versorgung 
•  gemeinsame bedarfsanmeldung von 7 neuen kita-

gruppen durch Dassendorf, brunstorf und Hohenhorn. 
Schaffung einer krippengruppe in brunstorf (ev. kita).

KItas / sCHULE / BILDUNg

•  Wir fördern Möglichkeiten von kurzfristiger Deckung 
des betreuungsbedarfes, wie die ansiedlung von „ta-
gesmüttern und -vätern“ vor Ort“

•  Planungen eines weiteren kita-Standortes in Dassendorf.

•  Hohe Qualitative und quantitative ausstattung der 
kinderbetreuung an den örtlichen kitas über den vom 
land vorgegebenen Standard hinaus: Mehr Personal, 
mehr Fortbildung, bedarfsgerechte ausstattung. ausbil-
dungsengagement vor Ort (Pia).

Schulverband Dassendorf-Brunstorf-Hohenhorn
•  Um- und anbau an die alfried-Otto-Schule (investi- 

tionsvolumen von 1,7 Mio.euro): u.a. sind neue klas-
senzimmer, nebenräume und ein zeitgemäßes lehr-
kräftezimmer entstanden. Die Offene ganztagsschule 
hat für eine bedarfsgerechte ausstattung einen tobe- 
und experimentierraum erhalten. 

•   Das Schulgebäude ist durch die umfangreichen Maß-
nahmen für einen durchgehend 3-zügigen lehrbetrieb 
ausgestattet. 

•  Vollständige digitale ausstattung der alfried-Otto-Schu-
le: in allen klassenzimmern gibt es Smartboards mit 
Wlan-Versorgung. Die Schule wurde mit tabletts und 
laptops ausgestattet.

•  Der Schulstandort Dassendorf – inklusive der nachmit-
tagsbetreuung durch die Offene ganztagsschule unter 
trägerschaft der aWO SH wurde insgesamt gestärkt. 
Derzeit besuchen 276 Schülerinnen und Schüler die 
Schule.

WIR SteHen FÜr WIR Haben UMgeSetZt
2018-2023

Wir wollen eine Projektstruktur aufbauen - denn 
es gelingt am besten, Ziele zu erreichen, wenn sich  
jemand in besonderer Weise darum kümmert. Dabei 
bleiben Wir offen für anregungen und Menschen,  
die sich dafür auch außerhalb der gremienarbeit  
engagieren wollen.
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Nachhaltige Sanierung von Straßen, Wegen und Ober-
flächenentwässerung
Über die jährlichen reparaturarbeiten hinaus wurde die 
Hauskoppel umfangreich saniert und ein neues regen-
rückhaltebecken (rrb) im Zuge der rewe-erweiterung 
geschaffen. Die Planungen zur erweiterung des rrbs am 
ecksweg laufen. Zur naturnahen entlastung der Ober-
flächenentwässerung im westlichen Ortsteil wurde die 
Flachsthumswiese von der gemeinde gekauft und wird in 
eine retentionswiese umgestaltet. eine künftige einstufung 
als biotoplebensraum wird geprüft.

INfRastRUKtUR / moBILItÄt /  
KLIma / UmWELtsCHUtZ

Schaffung einer Jugendfläche an der B 207/ August-
Siemsen-Straße
Hier stehen künftig den kindern und Jugendlichen ca. 1.000 
qm Fläche für aktivitäten zur Verfügung: beachvolleyball, 
basketball, Skaterplatz, Unterstand. Die gemeinde hat hier-
für rund 150.000 euro investiert - zuzüglich 100.000 euro 
Fördermittel der aktivregion Sachsenwald-elbe.

KINDER UND JUgEND

Erstellung eines Ortsentwicklungskonzeptes
es wurde unter öffentlicher beteiligung ein Ortsentwick-
lungskonzept erarbeitet, das digital auf der Website der 
gemeinde einsehbar ist und Potentiale für Dassendorf 
analysiert - insbesondere hinsichtlich der bedarfe für 
Sport-/ Freizeit-räumlichkeiten. Dieses konzept ist auch 
eine wichtige Voraussetzung für künftige Fördermittel.

Digitalisierung aller Bebauungspläne
auf der gemeindewebsite sind jetzt alle bebauungspläne 
und gültigen Änderungen öffentlich digital einsehbar. es 
wurde ein Straßenverzeichnis erstellt, das das auffinden 
des jeweils geltenden b-Plans erleichtert.

Bebauungsplan-Analyse Waldsiedlung/ Siedlung
Sämtliche bebauungspläne (b-Pläne) der Waldsiedlung 
und Siedlung wurden hinsichtlich ihrer Vorgaben einer 
bestandsaufnahme und analyse unterzogen. Die dadurch 
entstandenen ausführungen sind öffentlich einsehbar und 
machen erstmals eine Vergleichbarkeit der b-Plan-Vorga-
ben einzelner gebiete möglich. Für künftige Änderungs-
vorhaben wurden für verschiedene bereiche fachkundige 
Vorschläge erarbeitet. 

Analyse zur Dorfentwicklung
Der bereich des alten Dorfes wurde - unter eingehender 
beteiligung der anliegenden - einer detaillierten analyse 
hinsichtlich künftiger Planungsvorgaben, z.b. baufenster-
erweiterungen und Wohneinheiten- Vorgaben, unter-
zogen. Hier gilt es, den erhalt des Ortscharakters und 
künftige nutzungsmöglichkeiten großer Hofanlagen über-
einzubringen.

pLaNUNgsRECHt

Förderung des örtlichen Gewerbes
neben dem erhalt guter rahmenbedingungen, wie dem 
im Vergleich zu anderen gemeinden niedrigen gewerbe-
steuerhebesatz und dem Verzicht auf eine „regensteuer“, 
wurde in – zum großen teil vertraulich geführten gesprä-

Jugendbeteiligung 
kinder und Jugendliche haben wir in kommunalen belan-
gen aktiv einbezogen, u.a. durch ein Jugendbeteiligungs-
projekt der Offenen kinder- und Jugendarbeit des amtes 
Hohe elbgeest (OkJa) bei der Planung der Jugendfläche 
und bei Umfragen zu deren weiteren ausgestaltung und 
kinderbefragungen zu Spielplätzen.

Öffentliche Spielplätze
alle öffentlichen Spielplätze werden laufend fachkundig 
überprüft und Spielgeräte – unter abfrage der bedürfnisse 
der kinder - ergänzt.

Offene Kinder- und Jugendarbeit des Amtes Hohe 
Elbgeest (OKJA)
Der örtliche Jugendtreff wird laufend gut besucht und von 
der gemeinde in abstimmung mit den Jugendlichen und 
der OkJa ausgestattet. Die OkJa hat von den amtsge-
meinden ein eigenes Fahrzeug erhalten, um den trans-
port zu Freizeitaktivitäten zu erleichtern.

Finanzielle Förderung von Jugendaktivitäten
alle Fahrten und ausflüge von Jugendlichen mit Orga-
nisationen wie Jugendfeuerwehr, OkJa, Pfadfinder, wer-
den von der gemeinde finanziell unterstützt.

Unterlagen Planungsrecht
Sämtliche Vorlagen im bereich des Planungsausschusses 
wurden im Zusammenwirken mit der Verwaltung hinsicht-
lich ihrer Verständlichkeit und der nachvollziehbarkeit 
des entscheidungsspielraumes überarbeitet und können 
somit von gremienmitgliedern und der Öffentlichkeit bes-
ser nachvollzogen werden.

Örtliches Gewerbe gestärkt
Durch bebauungsplanänderungen wurde die erweiterung 
des örtlichen nahversorgers sowie die betriebserweite-
rung eines örtlichen bauunternehmens möglich gemacht.

chen – mancherlei Hilfestellungen der gemeinde gegeben 
und Weichen für die Zukunft gestellt. Z.b. haben wir Pla-
nungsrecht zur erweiterung des örtlichen einkaufsmarktes 
und eines gewerbebetriebes geschaffen und die ansied-
lung weiterer betriebe an der august-Siemsen-Straße er-
möglicht. gewerbetreibende wurden an der erstellung des 
Ortsentwicklungskonzeptes als auch der DassendorfaPP 
beteiligt die allen gewerbetreibenden eine kostenlose 
Werbeplattform bietet. Mit der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft lauenburg steht die gemeinde in regelmäßigem 
austausch über kooperationen und entwicklungsmöglich-
keiten und stellt für gewerbetreibende direkte kontakte 
her. aktuell stehen ca. 14.000 qm freie gewerbeflächen 
mit baurecht zur Verfügung. 

Die Praxis der Hausärztinnen, die Zahnarztpraxis und 
Apotheke vor Ort wurden vollumfänglich erhalten

Stärkung des Radverkehr
radweg-Querungen wurden durch rot-Markierungen  
sicherer gemacht. Die kreuzung Mühlenweg/bornweg an 
der kirche wird fahrradfreundlich umgestaltet. Fahrrad-
ständer und Überdachungen werden angeschafft.

Verkehrssicherheit
regelmäßige Maßnahmen der Verkehrsberuhigung wie 
weitere geschwindigkeitsanzeigegeräte insbesondere an 
Schulwegen wurden umgesetzt. Das Dassendorfer kreuz 
wurde im bereich des Fußgänger-Überwegs besser be-
leuchtet. Für sämtliche nebenwege gilt jetzt tempo 30.

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)
Die gemeinde hat sich an einem Mobilitätskonzept betei-
ligt und ihre ideen eingebracht. Die buslinien durch Das-
sendorf wurden erheblich verstärkt und getaktet – auch 

WIR Haben UMgeSetZt
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DIgItaLIsIERUNg UND BEtEI-
LIgUNg VoN BüRgERINNEN 
UND BüRgERN

Die DassendorfAPP für das Smartphone und den PC
haben wir ins leben gerufen. alle örtlichen Veranstaltun-
gen und neuigkeiten sind damit auf einen blick zugäng-
lich. Darüber hinaus bietet die aPP viele weitere Möglich-
keiten, wie z.b. eine direkte Mängelmeldung. Dassendorf 
ist damit Vorreiter einer zukunftsfähigen digitalen Vernet-
zung.

Ausstattung der Freiwillige Feuerwehr Dassendorf
Die Freiwillige Feuerwehr Dassendorf hat in den vergan-
genen Jahren erfreulicher Weise die Zahl ihrer aktiven 
Mitglieder weiter steigern können. Die gemeinde steht 
stets in engem austausch mit der Wehrführung hinsicht-
lich notwendiger anschaffungen. U.a. hat die gemeinde 
für eine neue, zeitgemäße einsatzschutzkleidung, lkW-

fREIWILLIgE fEUERWEHR /  
KULtUR / VEREINE / EHRENamt

abbiegeassistenten, notstromversorgung und die bestel-
lung eines weiteren Mannschaftstransportwagens gesorgt.

Die Alte Sparkasse wurde zur Nutzung für gemeind-
liche Organisationen hergerichtet
und wird insbesondere von der VHS Dassendorf für inte-
grationskurse und der aWO-Dassendorf genutzt.

Örtliche Vereine und Organisationen erhalten finanziel-
le Unterstützung der Gemeinde
Die ehrenamtliche arbeit des Seniorenbeirates, des kul-
turkreises Dassendorf, der aWO-Dassendorf, der VHS 
Dassendorf, der tuS-Dassendorf und der Drk-Dassendorf 
werden weiterhin von der gemeinde unterstützt.

Unterhaltung der Sportplätze
beide gemeindlichen Sportplätze werden von der gemein-
de regelmäßig unterhalten und beide rasenplätze und der 
kunstrasenplatz der tuS jährlich auf gemeindekosten von 
einer Fachfirma grundsaniert. Der tuS-Dassendorf stehen 
zwei rasenplätze der gemeinde und ein kunstrasenplatz 
zur Verfügung.

Nachbarschaftshilfen initiiert
in der Coronazeit wurde ein angebot ehrenamtlicher Hil-
festellungen (einkauf, Fahrdienste) organisiert.

Ehrenamtsbörse eingerichtet
in der DassenorfaPP wird das ehrenamt und dessen Ver-
netzung sichtbar gemacht.

Dassendorf-Logo
neben dem offiziellen Wappen der gemeinde Dassen-
dorf, das ausschließlich für offizielle angelegenheiten der 
gemeinde genutzt werden darf, gibt es nun ein Dassen-
dorf-logo, das alle örtlichen Organisationen nutzen dür-
fen, das Verbindung herstellt, sichtbar u.a. in der Das-
sendorfaPP und auf einer dafür gestalteten litfaßsäule im 
Müssenweg.

am Wochenende. Die Schulbusversorgung wurde ausge-
baut. eine neue Schnellbuslinie entlang der b 207 hält am 
Dassendorfer kreuz. 

E-Ladesäule 
eine e-ladesäule mit zwei ladestationen wird auf dem 
Parkplatz Sperberweg errichtet.

Energieeinsparung durch Umrüstung auf LED
Die Straßenbeleuchtung, das Flutlicht der Sportplätze 
und weitere beleuchtung öffentlicher liegenschaften wur-
de auf leD umgerüstet.

Stärkung erneuerbarer Energien
Die gemeinde hat ein Photovoltaik-Freiflächenkonzept 
beauftragt und amtsweit wird eine Solarpotentialanalyse 
für die öffentlichen liegenschaften durchgeführt.

Amphibienschutz
Zum Schutz von Fröschen und kröten wurde mit der Stra-
ßenbehörde und der Projektgruppe „amphibienschutz“ 
eine regelung umgesetzt, den Friedrichsruherweg in den 
Zeiten der amphibienwanderung für den motorisierten 
Verkehr nachts zu sperren. Die amphibienschutzgruppe 
wird weiterhin von der gemeinde unterstützt.

Blühwiesen, Obstbäume und Baumschutz
es wurden zahlreiche insektenfreundliche Flächen und 
blühwiesen im Ort geschaffen. Obstbäume sind in der 
Feldmark und beim rotdornweg gepflanzt worden. baum-
schutzmaßnahmen wurden durchgeführt und das beste-
hende baumkataster der gemeinde aktualisiert.

Schnelles Internet und freies WLAN
Dank der Stadtwerke geesthacht ist in Dassendorf bereits 
seit 10 Jahren die Versorgung mit glasfaseranschlüssen 
bis in die Haushalte möglich. Mittlerweile haben andere 
anbieter mit angeboten nachgezogen. neben der pri-
vaten nutzung und dem örtlichen gewerbe profitieren 
davon auch all diejenigen, die auf schnelles internet für 
Homeoffice und Homeschooling angewiesen sind, was 
sich gerade in Corona-Zeiten positiv auf den Standort 
Dassendorf ausgewirkt hat. auch das freie Wlan auf 
dem Christa-Höppner-Platz wird vielfach genutzt. Die 
Verfügbarkeit der internetversorgung wird laufend den 
technischen Möglichkeiten angepasst.

WIR Haben UMgeSetZt

Die Alfried-Otto-Schule wurde vollständig digital aus-
gestattet
Smartboards und Wlan-Versorgung in jedem klassen-
raum.

Bauleitpläne, Bebauungsanalysen,  
Ortsentwicklungskonzept
u.v.m. sind auf der gemeindewebsite digitalisiert öffent-
lich einsehbar.rechtzeitige und umfangreiche information 
ist für uns der erste Schritt zur beteiligung aller bürge-
rinnen und bürger. Vorlagen und niederschriften wurden 
und werden gemeinsam mit der Verwaltung für jeden ver-
ständlich erarbeitet und veröffentlicht.

Gemeindliche Informationen im „Sachsenwalder“,  
auf der Gemeindewebsite und der DassendorfAPP
alle Haushalte erhalten monatlich eine umfangreiche in-
formation der gemeindlichen aktivitäten und themen in 
„Der Sachsenwalder“. Darüber hinaus stehen diese und 
weitere informationen digital auf der Website der ge-
meinde und in der DassendorfaPP zur Verfügung.

Digitale Gremiensitzungen
Diese wurden vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie 
ermöglicht.

WIR-Fraktionssitzungen sind öffentlich
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WIR HaBEN ZIELE füR DEN ERHaLt DEs oRtsBILDEs,  
pLaNUNgsRECHt UND LaNgfRIstIgE oRtsENtWICKLUNg

WIR HaBEN pRoJEKtIDEEN,  
Um DIEsE ZIELE ZU ERREICHEN
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Um DIEsE ZIELE ZU ERREICHEN

WIR HaBEN ZIELE füR BILDUNg,  
gEmEINsCHaft, spoRt UND fREIZEIt

•  Die nachnutzung großer Dorfimmobilien wollen wir 
durch ausgestaltung der bebauungspläne und Zulas-
sung mehrerer Wohneinheiten ermöglichen. 

•  Wir werden die beteiligung der Öffentlichkeit und den 
naturschutz in jeglichen Planungsfeldern großschreiben. 

•  Uns ist es wichtig, das örtliche gewerbe weiter zu un-
testützen und zu fördern. Wir werden den Standort at-
traktiv halten. Hierzu sollte der kontakt zur überörtlichen 
Wirtschaftsförderung ausgebaut und auch neue ideen, 
wie die Schaffung von Coworking-Spaces verfolgt wer-
den. Wir werden das Ortsentwicklungskonzept fort-
schreiben, um die interessen der gewerbetreibenden in 
den entwicklungs- und Planungsprozessen abzubilden. 
in dem für „gewerbefragen“ zuständigen Planungs-
ausschuss werden wir den festen tagesordnungspunkt 
„anfragen aus dem gewerbe/ Handwerk“ aufnehmen.

•  Wir wollen die lebensqualität Dassendorfs als Wohnort 
erhalten. 

•  Die bebauung in Dassendorf ist von Waldkämmen, 
Wiesenflächen und knicks durchzogen, die wir schüt-
zen und erhalten wollen. 

•  Wir stehen für eine maßvolle bebauung, damit es keine 
Überlastung der örtlichen infrastruktur gibt. 

•  Wir werden das Ortsentwicklungskonzept fortschreiben, 
um langfristige Planungsvorhaben im bereich der infra-
struktur und örtlichem gewerbe im blick zu behalten. 

•  Der nachhaltige Umbau von altimmobilien sollte ermög-
licht werden, um diese auch in Zukunft sinnvoll nutzen 
zu können. 

•  Die teilbarkeit großer grundstücke wollen wir ermög-
lichen, damit auf dem eigenen grundstück Wohnraum 
für die kinder entstehen kann. 

•  Die Schaffung alternativer Wohnformen, wie z.b. tiny-
Häuser und generationsübergreifende Wohngruppen, 
werden wir unterstützen. 

Sport, Seniorinnen und Senioren, Jugend und gewer-
betreibenden deren Wünsche, Vorstellungen und be-
darfe in die gemeindeplanungen mit einbeziehen. 

•  bildungs- und Freizeitangebote im Ort, wie VHS, aWO, 
kulturkreis, Seniorenbeirat und Offene kinder- und Ju-
gendarbeit sind als wichtiger bestandteil der Ortsge-
meinschaft zu fördern. 

•  Öffentliche Freizeitbereiche wie die Jugendfläche und 
Spielplätze werden wir in abstimmung mit den nutzen-
den bedarfsgerecht weiterentwickeln und räumlichkei-
ten wie Multifunktionssaal und alte Sparkasse entspre-
chend weiter ausstatten. 

•  Für eine Vernetzung aller örtlichen aktivitäten, werden 
Wir die DassendorfaPP weiterentwickeln und dabei die 
gemeinschaft als ganzes stärken. 

•  Wir wollen Projekte ins leben rufen, für die eine „küm-
merer-Struktur“ aufgebaut wird. Hieran wollen wir auch 
bürgerinnen und bürger beteiligen, die sich nicht in 
kommunalpolitischen gremien engagieren und so den 
Zusammenhalt zwischen kommunalpolitik und Öffent-
lichkeit weiter festigen.

•  eine weitere kita-einrichtung in Dassendorf soll ge-
schaffen werden, um den betreuungsbedarf für kinder 
hier im Ort zu decken. 

•  Die alfried-Otto-Schule und die Offene ganztagsschu-
le werden wir weiterhin in enger abstimmung mit den 
einrichtungen selbst und den anderen gemeinden des 
Schulverbandes bedarfsgerecht sowie zukunftsorientiert 
ausstatten. 

•  gemeinsam mit der tuS Dassendorf und anderen nut-
zern soll der bedarf für die Schaffung weiterer Sport- 
und Freizeiträume konkretisiert und umgesetzt werden. 
Die ehemalige tennishalle und die turnhalle sind in 
konkreten Planungen für eine Zukunftslösung einzube-
ziehen. 

•  generationsübergreifende Projekte werden wir initiie-
ren und fördern. 

•  alles, was die gemeinschaft und das ehrenamt fördert, 
werden wir unterstützen und weiterentwickeln. 

•  Dazu werden wir im engen kontakt mit den örtlichen 
institutionen wie Freiwilliger Feuerwehr, kultur, kirche, 

koordinierte kurse auf der Jugendfläche, Jugendbe-
teiligung zur weiteren ausgestaltung der Jugendflä-
che, gestaltung weiterer aufenthaltsflächen – auch 
für Ältere. 

•  Dassendorfer Geschichte und Geschichten-Schrei-
ben: Chronik neu auflegen und um geschichten aus 
Dassendorf und berichte „alteingesessener“ ergän-
zen und damit für die Zukunft festhalten.

•  Bildung einer Projektgruppe „Sport und Freizeit“: Ist 
ein Umbau der ehemaligen tennishalle wirtschaft-
lich? Welche räumlichkeiten sollen neu geschaffen 
werden? Was soll mit der alten turnhalle passieren? 
an dieser Projektgruppe sind alle relevanten akteu-
re zu beteiligen. 

•  Stärkung der Gemeinschaft: Spielenachmittage für 
Jung und alt; leseförderung durch die Schulbücherei,  

•  Fortschreibung des Ortsentwicklungskonzeptes: 
Welche bereiche in Dassendorf gilt es besonders zu 
schützen? Wo und in welchem Umfang sollen künfti-
ge entwicklungen von infrastruktureinrichtungen wie 
kita, Sport, Feuerwehr und gewerbe erfolgen? 

•  Nachhaltige Verdichtung und Umbau von Altimmo-
bilien: Welche Möglichkeiten gibt es, was wünschen 

sich die eigentümerinnen und eigentümer, wie kann 
die gemeinde durch Planungsrecht nachhaltige lö-
sungen fördern?

WIR Haben Ziele
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WIR HaBEN ZIELE füR NaCHHaLtIgKEIt,  
KLImasCHUtZ UND INfRastRUKtUR

•  Begleitung eines Energie- und Wärmeversorgungs-
konzeptes: in bestandsgebieten sind unter beteili-
gung der bürgerinnen und bürger Möglichkeiten zu 
erörtern, wie: Wärmeversorgung durch gemeinsa-
me erdwärmenutzung, gemeinschafts-Photovolta-
ikanlagen, Wärmepumpen, und e-ladesäulen o.ä. 

•  Nachhaltigkeit stärken: Tauschen statt Kaufen: Ein 
raum für eine tauschbörse (z.b. im nebenraum der 
alten Sparkasse) ist ins leben zu rufen. Hier können 
alle bücher, kleidung und gebrauchsgegenstände 
tauschen und vor dem Wegwerfen retten. 

•  Reparieren statt Wegwerfen – durch angeleitete 
repair-nachmittage. 

•  Naturnahes Dassendorf: Weitere naturnahe, in-
sektenfreundliche Flächen schaffen und betreuen. 
erstellung von infomaterial für grundstückseigentü-
merinnen und -eigentümer zur naturnaher Flächen-
gestaltung

•  Wir werden weiterhin verantwortungsbewusst mit ihren 
Steuermitteln umgehen und diese nachhaltig einsetzen. 
Hinsichtlich der grundsteuerreform werden wir dafür 
sorgen, dass die gemeinde ihren Hebesatz so anglei-
chen wird, dass die reform sich insgesamt aufkom-
mensneutral auswirkt. 

• Wir setzen uns für nachhaltigkeit und klimaschutz ein. 

•  Das klimaschutzkonzept des amtes Hohe elbgeest soll 
unter beteiligung der Maßnahmen für Dassendorf um-
gesetzt werden, um klimaneutralität zu erreichen. 

•  Wir wollen das bewusstsein für nachhaltigkeit auch 
bei gemeindlichen entscheidungen stärken: entschei-
dungsvorlagen der Verwaltung sollen künftig nicht nur 
die finanziellen auswirkungen aufzeigen, sondern auch 
auswirkungen auf die nachhaltigkeit wie klimaschutz, 
beschaffung und sozialer aspekte. 

•  Wir lassen prüfen, welche öffentlichen gebäude und 
Flächen für Photovoltaik und Solarthermie geeignet sind 
und werden Maßnahmen umsetzen. 

•  klimafreundliche energie- und Wärmeversorgung: Hier 
gilt es, ein professionelles konzept für den ganzen Ort 
erstellen zu lassen, das für einzelne bereiche Potentiale 
aufzeigt. 

•  Für die öffentlichen einrichtungen im Wendelweg 
(Schule, kita, Sport) soll aufgezeigt werden, welche 
klimafreundliche Wärme- und energieversorgung dort 
die bisherigen Heizungssystem ersetzen könnte, um dies 
dann zeitnah umzusetzen. 

•  Mobilität bleibt ein wichtiges Zukunftsthema für uns: 
Wir werden weiterhin alle Möglichkeiten ausloten, den 
Öffentlichen Personennahverkehr und Schulbusse im 
Ort zu erweitern und zu stärken. 

•  Den innerörtlichen Verkehr wollen wir reduzieren, in-
dem wir Wegeführungen zu Fuß und per rad stärken. 

•  Schulwege und die Verkehrsführung im Schulbereich 
sind sicherer zu gestalten – aktionen für einen autofrei-
en Schulweg der kinder sind gemeinsam mit der Schule 
ins leben zu rufen. 

•  Wir unterstützen das teilen von Fahrzeugen und Fahr-
gemeinschaften – z.b. mit Hilfe der DassendorfaPP. 

•  Wir werden Mitfahrbänke (zur S-bahn aumühle und 
für den rückweg von rewe) schaffen. 

•  bei öffentlichen Veranstaltungen soll dafür gesorgt wer-
den, dass künftig keine einwegware verwendet wird. 
Dafür sind insbesondere für außenveranstaltungen auf 
freiem gelände lösungen zu finden (geschirrspülwa-
gen; transport zu kücheneinrichtungen), die die ehren-
amtlichen Veranstaltenden nicht stärker belasten. 

•  in bereichen, wie kitas, Schule, öffentliche räume, ge-
meindeveranstaltungen, Seniorenwohnanlage sollte das 
bewusstsein für mehr Umweltschutz und nachhaltigkeit 
durch informationen und aktionen gestärkt werden. 

•  grundstückseigentümer werden anregungen für eine 
naturnahe und insektenfreundliche gartengestaltung 
und weniger Versiegelung erhalten (mehr Obstbäume, 
baumerhalt, keine Schottergärten). 

•  Die Oberflächenentwässerung ist weiter den klima-
bedingungen und regenereignissen anzupassen. bei 
bauvorhaben sind Versiegelungen gering zu halten, die 
Süsterbek zu entlasten und möglichst viel Oberflächen-
wasser vor Ort zu belassen bzw. dem System möglichst 
langsam zuzuführen („Schwammstadtw ). Die regen-
rückhaltung wird überprüft und ausgebaut. 

•  Wir setzen uns für renaturierungen von Flächen und 
gewässern ein. 

•  auf dem Friedhof sind baumgräber für eine naturnahe 
bestattung vorzusehen. 

•  bei öffentlichen liegenschaften und bauvorhaben sind 
Schattenorte zu berücksichtigen. 

•  Wir werden die infrastruktur weiter ausbauen und Stra-
ßen und Wege sanieren. Dabei werden wir nach und 
nach die letzten nicht erschlossenen Straßen herstellen 
und altbestände auf gemeindekosten sanieren. Die 
ausbaubeitragssatzung haben wir abgeschafft. 

•  auch zukünftig wollen wir alle Möglichkeiten der Digita-
lisierung nutzen und zeitnah umsetzen. Dies gilt für die 
Digitalisierung der Verwaltung und kommunaler gremi-
enarbeit genauso, wie für technische Voraussetzungen 
des arbeitens von zu Hause und Mobilität unterwegs 
(Funklösungen).

WIR HaBEN pRoJEKtIDEEN,  
Um DIEsE ZIELE ZU ERREICHEN
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WIR kandidieren

Christian albrecht, Dr. Heike gawor, Wilfried Falkenberg, alexa lüdemann,
Martina Falkenberg, Wolfgang bober, lena leddin, birte Marr, andrea bock
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xIHRE 3 stImmEN  
FÜr Die WÄHlergeMeinSCHaFt 
WIR FÜr DaSSenDOrF
damit Martina Falkenberg unsere bürgermeisterin bleibt

WIR
WIR informieren

➘www.WIR- dassendorf.de

WIR erhalten das Ortsbild und sichern langfristiges Planungsrecht
WIR stärken die gemeinschaft und schaffen weitere infrastruktur
WIR fördern klimaschutz und setzen nachhaltige Projektideen um
für Dassendorf


